
Nummer:  
Datum:  
BETRIEBSANWEISUNG  
gem. § 14 GefStoffV  
Gefahrstoffbezeichnung  
KALIUMDICHROMAT  
orange 

Farbe:  
fest 

Form:  
geruchlos 

Geruch:  
Gefahren für Mensch und Umwelt  
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Datum:  
Nr.:  
1 of 3 

Seite:  
Ersteller  

Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln  
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Datum:  
Nr.:  
2 of 3 

Seite:  
Ersteller  

Verhalten im Gefahrfall  
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Erste Hilfe  
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Sachgerechte Entsorgung  
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Datum:  
Nr.:  
3 of 3 

Seite:  
Nächster Über-

prüfungstermin:  
Unterschrift(en)

Verantwortl.:  
Ersteller  
Gefahren für Mensch


Chem. Charakterisierung: Kaliumdichromat, Kaliumbichromat, Kaliumpyrochromat.


Nach Einatmen: Resorption. Verätzungen an Schleimhäuten. Nasenschleimhautschäden (u.U. Septumperforation). Reizerscheinungen im Bereich der oberen Luftwege. Nach Hautkontakt: Als starkes Oxidationsmittel können Verätzungen und Geschwüre hervorgerufen werden. Nach Eindringen in Wunden treten schlecht heilende Geschwüre auf. Gefahr der Sensibilisierung. Chemikalie wirkt ätzend an den Augen (Symptome: Rötung, Tränenfluss, Schwellung) nach direktem Kontakt. Nach Verschlucken: Verätzungen. Starke Beschwerden im Magen-Darm-Trakt wie blutige Durchfälle, Erbrechen (aspiratorische Pneumonie!), Krämpfe, Bewusstlosigkeit, Kreislaufversagen. Systemische Wirkungen: Nach Resorption kann es zu Methämoglobinämiebildung, Leber- und Nierenschäden kommen. Kann vererbbare Schäden und Krebs erzeugen.





Gefahren für Umwelt


Stoff ist sehr giftig, umweltgefährlich, fest, orange, geruchlos, in Wasser löslich, schwerer als Wasser, nicht brenn�bar, stark wassergefähr�dend, reagiert sauer bei Auflösung in Wasser.


Thermische Zersetzung > 500°C.


Reagiert bei Kontakt mit: organischen, brennbaren Stoffen, Anhydride, Hydrazin, Hydroxylamin, Schwefelsäure, Glycerin, Bor, Eisen, Magnesium, Metalle in Pulverform. Wirkt schädi�gend (wirkt giftig) auf niedere Mikroorga�nismen. Im Brandfall Freiset�zung nitroser Gase.





Technische Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln


Arbeitsstätte:  	Für gute Be- und Entlüftung sorgen. Unter dem Laborabzug arbeiten oder örtliche Absaugung im Arbeitsprozess benutzen. Gefäße nicht offen stehen lassen. Augenspülflasche oder  Augenbrause und Feuerlöscher der Brandklasse A aufstellen und Stand�ort kennzeichnen. Keine Vorratsmengen am Arbeitsplatz vorhalten.





Ab-/Umfüllen:  	Geringe Fallhöhe wählen oder einen Trichter zur Vermeidung einer Staubentwicklung.


Transport:  	Gefäße geschlossen halten. Stoff nur im Originalbehälter transportieren und beim Transport  in zerbrechlichen Gefäßen geeignete Überbehälter benutzen. ADR/RID-Einstufung:  Klasse 6.1, Code O2, PG III, UN-Nr. 3288, Gefahrzettel: 6.1.


Lagerung:  	Gefäße bruchsicher, dicht geschlossen an einem kühlen, trockenen Ort lagern. Stoff nur in Original�gefäßen aufbewahren. Getrennt lagern von: organischen, brennbaren Stoffen. Nicht aufbe�wahren in Gefä�ßen aus: Metall.





Organisatorische Schutzmaßnahmen


Arbeitsmedizinische Vorsorge:


Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung veranlassen nach BG Grundsatz G40 Krebserzeugende Gefahrstoffe allgemein..


Prüfung Anlagen und Geräte:


Lüftung und Absaugung: Tägliche Sicht- und Funktionsprüfung der Absauganlagen 


Informationen zu Lagermengen und Lagerort beachten:


Nicht mehr als Tagesbedarf und getrennt von anderen Gefahrstoffen am Arbeitsplatz aufbewahren. 


TRGS 514 Lagern sehr giftiger und giftiger Stoffe in Verpackungen und ortsbeweglichen Behältern


Laborordnung bzw. BGR 120 „Richtlinien für Laboratorien“.





Beschränkungen für Beschäftigte:


Beschäftigung Jugendlicher erlaubt, soweit dies zur Erreichung ihres Ausbildungsziels erforderlich ist, ihr Schutz durch die Aufsicht eines Fachkundigen gewährleistet ist und der Luftgrenzwert unterschritten wird. Beschäftigung von werdenden und stillenden Müttern verboten, wenn Grenzwert überschritten ist.


Chemikalie ist so zu lagern oder aufzubewahren, dass nur sachkundige Personen Zugang haben.





Aufbewahrung persönlicher Schutzausrüstung:


	Schutz- bzw. Arbeitskleidung nicht mit Straßenkleidung zusammen aufbewahren.


Zusatzinformationen beachten von und in:


Informationen des Herstellers oder Lieferers. 





Persönliche Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln


Hautschutz:  	Nach dem Arbeitsende und vor den Pausen Hände reinigen und Hautpflege betreiben.


Handschutz:  	Handschuhe nach DIN EN 374 benutzen aus: Bei Vollkontakt: Handschuhmaterial: NitrilButylkautschuk, Schichtstärke: 0.11 mm, Durchbruchzeit: > 480 Min. Bei Spritzkontakt: Handschuhmaterial: NitrilButylkautschuk Polychloropren, Schichtstärke: 0,11 mm, Durchbruchzeit: > 480 Min.





Atemschutz:    	Filtergerät mit Partikelfilter Typ P2Kennfarbe weiß bei Auftreten von Stäuben Dämpfen, bei unzureichender Belüftung und bei Überschreitung des AGW-Wertes verwenden.


Augenschutz:  	Schutzbrille nach DIN EN 166 mit Codezahl 4 oder 5 gegen Staubentwicklung benutzen. Tragkörper hell/durchscheinend dicht anliegend, mit verdeckten und gesicherten Lüftungsöffnungen.


Körperschutz:  	Schutzkleidung chemikalienbeständig benutzen. 


Fußschutz:  	Im Labor Fußschutz SB I/II nach DIN EN 345 tragen.





Hygienische Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln


Während des Umganges keine Nahrungs- und Genussmittel zu sich nehmen. Keine Nahrungsmittel und Getränke im Arbeits-� und Lagerraum aufbewah�ren. Nach Beendigung der Ar�beit und vor den Pausen Hände gründlich reinigen und pflegen (siehe Hautschutz).





Wichtige Rufnummern:


Feuerwehr: 	112	D-Arzt:	Siehe "Aushangpflichtige


Rettungsleitstelle:	112	Ersthelfer:	Informationen"


Vorgesetzte:				Tel.-Nr.: 


NOTRUF: 0-112,  Ersthelfer: 





Maßnahmen zur Brandbekämpfung


Kleine oder Entstehungsbrände löschen mit: Schaumlöscher, Wasser im Sprühstrahl (kein Vollstrahl).





Maßnahmen nach unbeabsichtigter Freisetzung


Trocken aufnehmen und in einem beständigen, verschließbaren, gekennzeichneten Gefäß  sammeln und sachgerecht entsorgen. Staubentwicklung vermeiden. Nach�reinigen. Nicht in Erd�reich, Ge�wässer, Kanalisation gelangen lassen.





Nach Hautkontakt:   	Betroffene Stellen sofort mit viel Wasser reinigen und pflegen (siehe Hautschutz). Mit sterilem Verbandsmaterial abdecken. Bei Hautreizung Arzt aufsuchen. 


Nach Augenkontakt:  	Unter fließendem Wasser oder mit fertigen Lösungen bei weit geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten (15 Min.) spülen. Bei anhaltendem Reizzustand oder Entzündung Facharzt aufsuchen.


Nach Verschlucken:  	Viel Wasser trinken lassen. Erbrechen auslösen. Sofort Arzt auf�suchen.


Nach Einatmen:  	Frischluft, Atemwege freihalten. Sofort Arzt hinzuziehen.


Nach Kleidungskontakt:	Verunreinigte Kleidung wechseln. Vor Wiederverwendung gründlich reinigen.


Hinweise f. Arzt:	Sicherheitsdatenblatt bzw. Betriebsanweisung beachten.


Hinweise f. Ersthelfer:	  Auf Selbstschutz achten!





Abfälle/Reste in einem beständigen, verschließbaren, gekennzeichneten Gefäß sammeln und der zuständigen Stelle zur ordnungsgemäßen Beseitigung übergeben. Auf Gängen und auf Flucht- und Rettungswegen dürfen keine Abfälle oder sonstige Gegenstände abgestellt werden.


Zugriff durch unbefugte Personen verhindern.


Abfallschlüssel nach AVV:	Die Zuordnung von Abfallschlüsselnummern nach dem 


Abfallbezeichnung:	EAK ist branchen- und prozeßspezifisch durchzuführen








